
    

2. Sonntag nach Epiphanias  
Gottesdienst am 16. Januar 2022 

Glockengeläut  

Musik zum Eingang  

Begrüßung 

Lied 54: Hört, der Engel helle Lieder 

Psalm 105 (Gemeinde im Wechsel) 
Danket dem HERRN und rufet an seinen Namen;  
verkündigt sein Tun unter den Völkern! 
 Singet und spielet ihm,  
 redet von allen seinen Wundern! 
Rühmet seinen heiligen Namen;  
es freue sich das Herz derer, die den HERRN suchen! 
 Fraget nach dem HERRN und nach seiner Macht,  
 suchet sein Antlitz allezeit! 
Gedenket seiner Wunderwerke, die er getan hat,  
seiner Zeichen und der Urteile seines Mundes, 
 du Geschlecht Abrahams, seines Knechts,  
 ihr Söhne Jakobs, seine Auserwählten! 
Er ist der HERR, unser Gott,  
er richtet in aller Welt. 
 Er gedenkt ewiglich an seinen Bund,  
 an das Wort, das er verheißen hat  
 für tausend Geschlechter. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es 
war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen.  

Eingangsgebet 

Schriftlesung – 1.Korinther 2,1-10 
Als ich, liebe Brüder, zu euch kam, kam ich nicht mit hohen Worten 
und hoher Weisheit, euch das Geheimnis Gottes zu verkündigen. 
Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen als allein 
Jesus Christus, den Gekreuzigten. Und ich war bei euch in 
Schwachheit und in Furcht und mit großem Zittern; und mein Wort 
und meine Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten 
menschlicher Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und der 
Kraft, damit euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, son-
dern auf Gottes Kraft.  
Wovon wir aber reden, das ist dennoch Weisheit bei den Vollkom-
menen; nicht eine Weisheit dieser Welt, auch nicht der Herrscher 
dieser Welt, die vergehen. Sondern wir reden von der Weisheit 
Gottes, die im Geheimnis verborgen ist, die Gott vorherbestimmt 
hat vor aller Zeit zu unserer Herrlichkeit, die keiner von den Herr-
schern dieser Welt erkannt hat; denn wenn sie die erkannt hätten, 
so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt. Sondern 
es ist gekommen, wie geschrieben steht (Jesaja 64,3): »Was kein 
Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen 
Herz gekommen ist, was Gott bereitet hat denen, die ihn lieben.« 
Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist 
erforscht alle Dinge, auch die Tiefen der Gottheit. 

Lied 73,1-3+10: Auf, Seele, auf und säume nicht 

Predigt 

Lied 398: In dir ist Freude 

Abkündigungen 

Fürbitten – Vaterunser  

Segen 

Lied 70,6: Wie schön leuchtet der Morgenstern 


